
Modul 1.4 

Schuleigener Arbeitsplan 

Mathematik

als Beitrag zur Qualitätsentwicklung             
und Qualitätssicherung

im Unterricht
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12.2. Arbeit mit Lehrplänen

„Die Schulen erstellen Arbeitspläne, 
die die Vorgaben der Lehrpläne 

schulbezogen umsetzen.“

(RL NRW zur Erprobung 2003, S. 23)

(RL NRW 2008, S.19)

Intro
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Arbeitsplan 
Mathematik

Oh je, da kommt 
eine Menge Arbeit 

auf uns zu –
hoffentlich nicht nur 

zum Abheften!

Können wir nicht 
den Arbeitsplan aus 
unserem Schulbuch 

nehmen?

???

Intro
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Aktivität:  5 min

Bitte notieren Sie Ihre Fragen 

einzeln auf Karten.

Intro
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Arbeitsplan 
Mathematik
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Ziel:

Nicht schon wieder! 
Wir haben doch  

schon 2003 einen 
Arbeitsplan erstellt!

Da kommt zwar 
eine Menge an 

Arbeit auf uns zu, 
aber …

… das macht 
Sinn!



1. Arbeitspläne – warum? Zu welchem Zweck?                                                            
Arbeitspläne als Beitrag zur Unterrichtsentwicklung

2. Welche Vorgaben des Lehrplans sollten im Arbeitsplan Mathematik 
umgesetzt werden ?                                                                                                      
Zentrale Vorgaben des Lehrplans Mathematik: 
Kompetenzerwartungen 

3. Wie können die Kompetenzen aufgebaut werden?                                       
Konkretisierung der Kompetenzerwartungen an Beispielen

4. Wie könnte eine solche Konkretisierung im Arbeitsplan konkret 
aussehen?                                                                                                                    
Schritte zum Aufbau von Kompetenzen im Arbeitsplan

5. Was gehört noch in den Arbeitsplan?                                                               
Mögliche Ergänzungen im Arbeitsplan; Absprachen

Überblick
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Woher bekommen wir Informationen über die Funktion, die

Inhalte und die Struktur von Arbeitsplänen?

 Richtlinien und Lehrpläne für die Grundschule in NRW 2008

 Schulministerium.nrw.de Lehrplannavigator –
Umsetzungsbeispiele zu den KLP (G8) Mathematik

 Literatur: Verschiedene Artikel aus LERNENDE SCHULE 
37/38  2007

 ggf. einzelne Vorgaben durch das Schulamt

 unterschiedliche Aussagen, Beispiele, Terminologie:                        
Schuleigener Arbeitsplan, schuleigenes Curriculum, schulinterner 
Lehrplan, fachbezogenes schulinternes Curriculum

Intro
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12  Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung als 
kontinuierliche Aufgabe

 12.1. Schulprogramm

 12.2. Arbeit mit Lehrplänen

1. Arbeitspläne als Beitrag zur Unterrichtsentwicklung
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12  Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung als 
kontinuierliche Aufgabe

Alle Schulen stehen vor der Aufgabe, die Qualität der 

Bildungs‐ und Erziehungsarbeit – und insbesondere die

Qualität des Unterrichts – kontinuierlich zu entwickeln und

zu sichern. Mit den Bildungsstandards der KMK für den

Primarbareich sowie den Richtlinien und Lehrplänen stehen

den Schulen dafür klare Orientierungen über die erwarteten 

Ergebnisse zur Verfügung.“   
(RL NRW 2008 S. 19)

1. Arbeitspläne als Beitrag zur Unterrichtsentwicklung
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12  Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung als 
kontinuierliche Aufgabe  

12.1  Schulprogramm

„… In ihm legt jede Schule auf der Grundlage ihres Bildungs‐ und 
Erziehungsauftrags sowie der Richtlinien und Lehrpläne die 
besonderen Ziele und Schwerpunkte ihrer pädagogischen 
Arbeit fest.“    …                                                     (RL NRW 2008, S. 19)

„Das schuleigene Curriculum ist der unterrichtsbezogene Teil 
des Schulprogramms und damit dessen Kernbereich“

(Priebe/Schratz, S. 6)

1. Arbeitspläne als Beitrag zur Unterrichtsentwicklung
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12  Qualitätsentwicklung und Qualitätssicherung als 
kontinuierliche Aufgabe

Schulprogramm

Extra-curriculare Vorhaben
(Feste, Feiern, Ausflüge, 
Erziehungskonzept, …)

schulinternes Curriculum
(Ziele und Schwerpunkte der Gestaltung            
von Lehr- und Lernprozessen)

Fachbezogene Arbeitspläne
(didaktisch-methodische                             
Umsetzungsschritte der                              

Vorgaben der Lehrpläne)

1. Arbeitspläne als Beitrag zur Unterrichtsentwicklung
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Aktivität:  10 ‐ 15 min

Bitte überlegen Sie gemeinsam: 

Welchen Sinn sehen Sie in der Erstellung eines 
Arbeitsplans für das Fach Mathematik hinsichtlich des 
Auftrags der gemeinsamen Qualitätsentwicklung und 
Qualitätssicherung bezogen auf den Unterricht an Ihrer 
Schule?

Halten Sie Ihre Überlegungen bitte stichwortartig auf 
einem Fipchartbogen fest.

1. Arbeitspläne als Beitrag zur Unterrichtsentwicklung
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Was sind die zentralen 
Vorgaben des Lehrplans 

Mathematik?
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Vorgabe von Kompetenzerwartungen (Kap. 2,3):

‐ Betonung der prozessbezogenen Kompetenzen                            
‐ Betonung des Zusammenspiels inhalts‐ und prozess‐
bezogener Kompetenzen

Vorgabe von Leitideen des Lernens und Lehrens, u.a. (Kap. 1):

‐ ergiebige Aufgaben                                                                              
‐ beziehungsreiches Üben                                                                     
‐ Anwendungs‐ und Struktur‐
orientierung

Vorgabe zum Leistungskonzept (Kap. 4):

‐ Individuelle Förderung                                                                         
‐ Leistungsbewertung                                                                             

2. Zentrale Vorgaben des Lehrplans Mathematik
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unabdingbare Komponenten 
eines Mathematikunterrichts, 
der den verständigen
Erwerb von Inhalten anstrebt 
und  die prozessbezogenen 
Kompetenzen durchgehend 
fördert 



Vorgabe von Kompetenzerwartungen:

‐ Betonung der prozessbezogenen Kompetenzen

Warum macht es Sinn, im Arbeitsplan Mathematik vor 
allem (auch) die zu entwickelnden prozessbezogenen 
Kompetenzen  zu konkretisieren?

Warum sollten die prozessbezogenen Kompetenzen in 
Verbindung mit den anzustrebenden inhaltsbezogenen 
Kompetenzen gedacht werden?

‐ Betonung des Zusammenspiels inhalts‐ und prozess‐
bezogener Kompetenzen

2. Zentrale Vorgaben des Lehrplans Mathematik
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„Grundlegende mathematische Bildung zeigt sich … durch das 
Zusammenspiel von Kompetenzen, die sich primär auf Prozesse beziehen 
und solchen, die sich primär auf Inhalte beziehen.“ (MSW NRW 2008, S.56) 

2. Zentrale Vorgaben des Lehrplans Mathematik



Entwicklung der
prozessbezogenen
Kompetenzen unter
Nutzung der
inhaltsbezogenen
Kompetenzen.

(MSW NRW 2008, S.56/57)

2. Zentrale Vorgaben des Lehrplans Mathematik
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„Grundlegende mathematische Bildung zeigt sich … durch das 
Zusammenspiel von Kompetenzen, die sich primär auf Prozesse beziehen 
und solchen, die sich primär auf Inhalte beziehen.“ (MSW NRW 2008, S.56) 



„Grundlegende mathematische Bildung zeigt sich … durch das 
Zusammenspiel von Kompetenzen, die sich primär auf Prozesse beziehen 
und solchen, die sich primär auf Inhalte beziehen.“ (MSW NRW 2008, S.56) 

Unterstützung des 
verständigen 
Erwerbs von 
inhaltsbezogenen 
Fertigkeiten und 
Fähigkeiten. 

(MSW NRW 2008, S.56/57)

2. Zentrale Vorgaben des Lehrplans Mathematik

18
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 Es ist nicht immer ganz einfach zu verstehen, 
was mit  den einzelnen Kompetenzen gemeint ist.

 Oftmals ist nicht ganz klar, wie genau die 
prozessbezogenen Kompetenzen dazu beitragen, 
den verständigen Erwerb der inhaltsbezogenen 
Kompetenzen zu unterstützen.

 Im Schulbuch finden sich nicht immer genügend 
Anregungen für den Einbezug prozessbezogener 
Kompetenzen.
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2. Zentrale Vorgaben des Lehrplans Mathematik



Wie können die 
Kompetenzen konkret
aufgebaut werden?
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prozessbezogene Kompetenzen inhaltsbezogene Kompetenzen
Nutzen Zahlbeziehungen (z.B. 
Nachbarzahlen) für vorteilhaftes 
Rechnen
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3. Konkretisierung der Kompetenzerwartungen



22

Wie würden Sie mit einer 
solchen Schulbuchseite im 
Unterricht arbeiten, so dass für 
die Schülerinnen und Schüler 
lernwirksam wird?
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6 + 7     = 6 + 6 + 1

7 + 7 = 14 7+ 8 = 7 + 7 + 1  

23

in Anlehnung an „Fredo & Co 1“, 2009, S. 82



prozessbezogene Kompetenzen inhaltsbezogene Kompetenzenprozessbezogene Kompetenzen inhaltsbezogene Kompetenzen
- Nutzen Zahlbeziehungen (z.B. 
Nachbarzahlen) für vorteilhaftes 
Rechnen

- Erklären Beziehungen und 
Gesetzmäßigkeiten an Beispielen

- Stellen Denkprozesse und 
Vorgehensweisen angemessen dar
- Verwenden bei der Darstellung 
mathematischer Sachverhalte 
geeignete Fachbegriffe
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3. Konkretisierung der Kompetenzerwartungen



- Nutzen Zahlbeziehungen (z.B. 
Nachbarzahlen) für vorteilhaftes Rechnen

-Erklären Beziehungen und 
Gesetzmäßigkeiten an Beispielen
- Verwenden bei der Darstellung 
mathematischer Sachverhalte geeignete 
Fachbegriffe

-Erklären Beziehungen zwischen 
Verdopplungsaufgaben und deren 
Nachbaraufgaben an Beispielen
- verwenden dabei die Fachbegriffe 
„Verdopplungsaufgabe“, „Nachbar-
aufgabe“ „um 1 größer („1 mehr“) / „um 
1 kleiner („1 weniger“) als“

- Stellen Denkprozesse und 
Vorgehensweisen angemessen dar

- Stellen Vorgehensweisen beim 
Lösen von Fast-Verdopplungsauf-
gaben mit Gleichungen, am 
Rechenstrich oder am Zwanziger-
feld dar und erklären, wie sie  
„schlau „rechnen

- Nutzen Nachbaraufgaben für vorteilhaftes 
Rechnen bei geeigneten Aufgaben des 1+1 

- Beschreiben eigene Rechenwege 
mündlich nachvollziehbar

3. Konkretisierung der Kompetenzerwartungen
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Kompetenzerwartungen am Ende der 
Schuleingangsphase 

Die Schülerinnen und Schüler

Kompetenzerwartungen am Ende der 
Klasse 4

Die Schülerinnen und Schüler
• nutzen Strukturen in Zahldarstellungen 
zur Anzahlerfassung im Zahlenraum bis 
100

• nutzen Strukturen in Zahldarstellungen 
zur Anzahlerfassung im erweiterten 
Zahlenraum 

Aktivität:   10 - 15 min

Bitte konkretisieren Sie die Kompetenzerwartung für die 
einzelnen Klassenstufen. Beziehen Sie dabei förderliche 
prozessbezogene Aktivitäten mit ein.

Halten Sie Ihre Ergebnisse bitte schriftlich fest.

3. Konkretisierung der Kompetenzerwartungen



prozessbezogene Kompetenzen inhaltsbezogene Kompetenzen
- Nutzen Strukturen in Zahldar-
stellungen zur Anzahlerfassung 
im ZR bis 100

-?

-?

3. Konkretisierung der Kompetenzerwartungen
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prozessbezogene Kompetenzen inhaltsbezogene Kompetenzen
- Erkennen die Fünferbündelung 
bei der Strichdarstellung und 
nutzen sie zur nicht-alles-
zählenden Anzahlbestimmung

-?

-?

3. Konkretisierung der Kompetenzerwartungen
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Beispiel für das erste Schuljahr: erster Schritt



Wie kann die Konkretisierung
der inhalts‐ und 

prozessbezogenen 
Kompetenzerwartungen          
im Arbeitsplan verankert 

werden ?

29
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30
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/)  

Ein fachbezogenes schulinternes Curriculum [fachbezogener
Arbeitsplan] „enthält mit Blick auf die am Ende der Stufe zu
erreichenden Kompetenzen den Weg, wie diese
Kompetenzen über die Jahre hinweg schrittweise aufgebaut
werden sollen. (Wenn unsere Schüler am Ende der 4. Jgst.
über diese Kompetenzen verfügen sollen, was müssen sie am
Ende der 1. /2. /3. Jgst. können und wie erreichen wir das?)“

(IQSH: Kompetenzorientierter Mathematikunterricht, S. 14)

4. Schritte zum Aufbau der Kompetenzen im Arbeitsplan 
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Umsetzung der Lehrplanvorgaben im Arbeitsplan:

• „Vereinbarungen von Schwerpunktsetzungen … im Sinne 
der standardorientierten Kompetenzvermittlung

• „Herunterbrechen“ der Kompetenzerwartungen des
Kernlehrplans auf ein Schuljahr

• Angemessener Grad der Konkretisierung der Anforderun‐
gen“                                             (Schulministerium NRW: Lehrplannavigator)

4. Schritte zum Aufbau der Kompetenzen im Arbeitsplan 
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Umsetzung der Lehrplanvorgaben im Arbeitsplan:

• „Vereinbarungen von Schwerpunktsetzungen … im Sinne 
der standardorientierten Kompetenzvermittlung

• „Herunterbrechen“ der Kompetenzerwartungen des
Kernlehrplans auf ein Schuljahr

• Angemessener Grad der Konkretisierung der Anforderun‐
gen“                                             (Schulministerium NRW: Lehrplannavigator)

4. Schritte zum Aufbau der Kompetenzen im Arbeitsplan 
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Konkretisierung der 
Kompetenzen 

≠
Stoffverteilungsplan

4. Schritte zum Aufbau der Kompetenzen im Arbeitsplan 
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Inhaltliche Schwerpunkte aufgeschlüsselt  nach inhalts-
und prozessbezogenen Kompetenzen

Beschreibung der prozessbezogenen Kompetenzen nur 
mit Benennung der Kompetenzbereiche, nicht 

konkretisiert

4. Schritte zum Aufbau der Kompetenzen im Arbeitsplan 

Macht das Sinn? 
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4. Schritte zum Aufbau der Kompetenzen im Arbeitsplan 

35

ein denkbares Modell?



4. Schritte zum Aufbau der Kompetenzen im Arbeitsplan 
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Bitte diskutieren Sie:

‐ Für wie sinnvoll halten Sie die dargestellte 
Vorgehensweise?

‐Welche Chancen sehen Sie, welche 
Schwierigkeiten / Probleme?

4. Schritte zum Aufbau der Kompetenzen im Arbeitsplan 



Vorteile Nachteile
- Intensive Analyse des Unterrichtsstoffs im 
Hinblick auf anzustrebende Kompetenzen

- Reihenfolge der zu unterrichtenden 
Inhalte (Stoffverteilung) schlecht 
erkennbar

- Deutliche Verknüpfung der inhalts-
bezogenen mit den prozessbezogenen 
Kompetenzen

- Sehr ausführlich; sehr arbeitsintensiv

Durch Sortierung nach inhaltlichen 
Schwerpunkten kumulativer Aufbau der 
inhaltsbezogenen Kompetenzen sichtbar

- Intensive und kritische 
Auseinandersetzung mit dem Lehrwerk, 
Lehrerhandbuch, anderen Medien

4. Schritte zum Aufbau der Kompetenzen im Arbeitsplan 
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„Was Inhalt eines schulinternen Curriculums 

[fachbezogenen Arbeitsplans] ist, wird davon abhängen, 

welche Entwicklungsschwerpunkte in Bezug auf die 

Optimierung der Lernleistungen der Schülerinnen und 

Schüler für geeignet oder notwendig erachtet werden.“ 

(M. Kleinschmidt‐Bräutigam, U. Meierkord, S.10)

4. Schritte zum Aufbau der Kompetenzen im Arbeitsplan 
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 Die Konkretisierung der Kompetenzen führt dazu, dass der Arbeits-
plan sehr ausführlich wird und die Erstellung äußerst arbeitsintensiv ist.



 Konkretisierung an ausgewählten Kompetenzerwartungen 
für alle Klassenstufen exemplarisch aufschlüsseln (z.B. 
abhängig von Lernergebnissen der SuS; VERA etc.)

 Arbeitsplan kontinuierlich erweitern („work in process“); 
dazu verbindliche Absprachen treffen.

 Orientierung am Schulbuch (Lehrerband!) oder an bereits 
durchgeführten Unterrichtssequenzen 

 Ggf. mit KollegInnen aus benachbarten Schulen gemeinsam 
erstellen (insbesondere bei kleinere Systemen)

4. Schritte zum Aufbau der Kompetenzen im Arbeitsplan 
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Reicht die Konkretisierung der 
Kompetenzerwartungen 

aus?
Was gehört noch in einen 

Arbeitsplan?
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12.1  Schulprogramm

„… In ihm legt jede Schule auf der Grundlage ihres Bildungs‐
und Erziehungsauftrags sowie der Richtlinien und Lehrpläne 
die besonderen Ziele und Schwerpunkte ihrer 
pädagogischen Arbeit fest.“    …                                                      
(RL NRW 2008, S. 19)

5. Mögliche Ergänzungen im Arbeitsplan 
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12.2. Arbeit mit Lehrplänen

„Die Schulen erstellen Arbeitspläne, die die Vorgaben der 
Lehrpläne schulbezogen umsetzen sowie vorhandene Freiräume 
eigenverantwortlich ausgestalten. Sie beinhalten die 
fachbezogenen und fächerübergreifenden Vorhaben der 
Schulen, …

Es werden dabei Vereinbarungen getroffen, die für die 
Anpassung des Unterrichts an die Lernvoraussetzungen und 
Lernmöglichkeiten, Interessen und Neigungen der Kinder und an 
die Rahmenbedingungen der Schule erforderlich sind. …

(RL NRW 2008, S.19)

5. Mögliche Ergänzungen im Arbeitsplan 
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5.1   Schwerpunkte pädagogischer Arbeit

5.2   fachbezogene Vorhaben

5. 3  fächerübergreifende Vorhaben

5.4   Rahmenbedingungen der Schule
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1. Besondere Schwerpunkte der pädagogischen Arbeit
‐ Leseförderung in allen Fächern                                                                                              
‐ Aufbau von Fachsprache in den Fächern  
‐ Methodencurriculum (kooperatives Lernen, Lernen lernen:  Methoden,     
Arbeitstechniken, Lernstrategien)   ‐
…                 

2. Fachbezogene Vorhaben (Mathematik)                                                    
‐ Arbeit mit Forscherheften   und Materialien von PIK AS                                                   
‐ Knobelaufgabe der Woche  (zusammengestellt aus den vorhandenen 
didaktischen Materialien)                                                                                               ‐
…      
3. Fächerübergreifende Vorhaben  (Mathematik und andere 
Fächer)         
‐ Vorhaben in Kunst und Mathematik (z.B. Parkettierungen – Escher)                             
‐ Vorhaben in Sachunterricht und Mathematik (z.B. Thema „Wasserverbrauch“, 
„Müllvermeidung“, „Zeit“                                                                                                     
‐ …

5. Mögliche Ergänzungen im Arbeitsplan 
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4. Anpassung an die Lernvoraussetzungen und Lernmöglichkeiten
der Kinder

‐ Kinder mit Migrationshintergrund
‐ überwiegend Kinder aus sehr bildungsbewussten Elternhäusern mit 
zuverlässiger häuslicher Unterstützung

‐ …

5. Anpassung an die Interessen und Neigungen der Kinder
‐ zumeist geringe Erfahrungen mit Einkaufssituationen 
‐ Schwimmbad / Zoo / … in der Nähe der Schule
‐ … 

6. Rahmenbedingungen der einzelnen Schule                                              
‐ eingeführtes Lehrwerk
‐ vorhandene Materialien / Medien

‐ … 

5. Mögliche Ergänzungen im Arbeitsplan 
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5. Mögliche Ergänzungen im Arbeitsplan – Beispiel 1 
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5. Mögliche Ergänzungen im Arbeitsplan – Beispiel 1 
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5. Mögliche Ergänzungen im Arbeitsplan – Beispiel 2 



April 2013 © PIK AS  (http://www.pikas.uni-dortmund.de/)  50

5. Mögliche Ergänzungen im Arbeitsplan – Beispiel 2 
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Methoden 
(z.B. Lernen lernen)

Fächerübergeifende 
Inhalte

Lernumgebungen 
(ergiebige Aufgaben)

Zusatzangebote

Schulbuch/Medien/
Materialien

Diagnostik (z.B. 
Beobachtungshinweise)

5. Mögliche Ergänzungen im Arbeitsplan 
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5. Mögliche Ergänzungen im Arbeitsplan 

Aktivität:  (jahrgangsgemischt)   60 - 70 min
Sehen Sie sich die beispielhaften Konkretisierungen  zu den verschie-
denen Komponenten  an. Viele berücksichtigen Sie bereits.

1.                                                                                                                      
a) Markieren Sie die Konkretisierungen, die für Ihre Schule zutreffen  
und ergänzen Sie diese ggf. .

b) Wählen Sie  einzelne Konkretisierungen aus, die i.S. der fachbezoge-
nen Unterrichtsentwicklung in den Arbeitsplan Mathematik mit  auf-
genommen werden sollten. Halten Sie diese auf einzelnen Karten fest.

c) Überlegen Sie: Wo könnten diese Konkretisierungen zum Ausdruck 
kommen: Innerhalb der Ausformulierung der Kompetenzerwartungen?        
In einer gesonderten Spalte? Im Fließtext? (Notieren Sie entsprechend  
auf den Karten: K, SP, F.

(Vielleicht hilft auch ein Blick in Ihren „alten“ Arbeitsplan oder in den 
Arbeitsplan des Schulbuches!)
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5. Mögliche Ergänzungen im Arbeitsplan 

2.                                                                                                                      

Wählen Sie 2 – 3 Schwerpunkte aus den inhaltsbezogenen 
Kompetenzerwartungen aus (aus einem oder aus verschiedenen 
Bereichen), die Sie für die fachbezogene Unterrichtsentwicklung an Ihrer 
Schule für besonders bedeutsam halten (z.B.: „Zahlenrechnen“ oder: 
„Sachsituationen“).

Notieren Sie diese Schwerpunkte auf einzelnen Karten.

3.  

Stellen Sie Ihre Ergebnisse  zu  Auftrag 1b und c und zu Auftrag 2 bitte 
begründet  im Kollegium vor.                                                                           



Arbeitsplan 
Mathematik

Oh je, da kommt 
eine Menge Arbeit 

auf uns zu –
hoffentlich nicht nur 

zum Abheften!

Können wir nicht 
den Arbeitsplan aus 
unserem Schulbuch 

nehmen?

???
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Rückblick 
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Arbeitsplan 
Mathematik

Jetzt  habe ich eine 
Vorstellung, wie ein 

Arbeitsplan 
Mathematik 

aussehen könnte.

Da kommt zwar 
eine Menge an 

Arbeit auf uns zu, 
aber …

… das macht 
Sinn!

Ausblick 



Arbeitsplan 
Mathematik

Inwiefern konnte 
zur Klärung der 

Thematik 
beigetragen wer-

den?

Was brauchen 
Sie noch?

Wer/was könnte 
Sie dabei 

unterstützen?
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Wie könnten Sie 
jetzt weiter 
vorgehen?

Mögliche  
Absprachen

Ausblick; Absprachen 


